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Amtliche Sekanulmackvngen.
Bekanntmachung

betrefcnd die von der Regelung des Verkehrs mit Web-,
Wirk- und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung

ausgeschlossenen Gegenstände.
Vom 10. Juni 1916. (R . G. Bl . S . 468.) ,

Auf Grund des § 19 der Bekanntmachung über die Re-
cwluna des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strickwaren für
die bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni 1916 (Reichs-
GefetzbllS . 463 — Nr . 221 der Sammlung —) bringe ich
folgendes zur öffentlichen Kenntnis:

Die Vorschriften der Bekanntmachung über die Rege¬
lung des Verkehrs mit Web-, Wirk - und»Strickwaren für
die bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni 1916 (Reichs-
Gesetzbl. S . 463) mit Ausnahme ber_§§ 7, 10, 14, 15 und
20 dieser Bekanntmachung finden auf die im nachstehenden
Verzeichnis aufgeführten ' Gegenstände keine Anwendung.
Als Kleinhandelspreise gelten die nach der Bekanntmach¬
ung über Preisbeschränkungen bei Verkaufen von Web -,
Wirk- und Strickwaren vom 30. März 1916 (Reichs-Gesetz¬
blatt S . 214 — Nr . 220 der Sammlung —) zulässigen
Preise.

Verzeichnis.
1. Stoffe ans Natur - oder Kunstseide.
2. Halbseidene Stoffe , sofern Kette oder Schuß ausschließ¬

lich aus Natur - oder Kunstseide besteht.
3. Alle Artikel , die ausschließlich oder zum überwiegen¬

den Teil ans den zu 1 und 2 genannten Stoffen her ge¬
stellt sind. Für Trikotagen gelten jedoch die Bestim¬
mungen zu 4.

4. Seidene und halbseidene Strümpfe und sonstige seidene
und halbseidene Trikotagen und Wirkwaren . Als halb¬
seidene Waren dieser Art gelten solche, die nach der
Fläche mindestens zur Hälfte aus Natur - oder Kunst¬
seide bestehen, und seidenplattierte Strümpfe.

Seidene , halbseidene und solche baumwollene gewirk¬
te Handschuhe, die ausschließlich aus Garn der Nr . 80
und' darüber hergestellt sind. Ferner baumwollene
Damenstrümpfe , von denen das Dutzendpaar weniger
als 750 Gramm , und baumwollene Herrensocken, von
denen "das Dutzendpaar weniger als 450 Gramm wiegt.
Für durchbrochen gemusterte Strumpfe ist diese Grenze
in jedem Falle um je 50 Gramm weniger anzunehmen.

5. Bänder , Kordeln , Schnüre und Lätzen. Schnürsenkel,
Hosenträger und Strumpfbänder.

6. Spitzen und Besatzstickereien, Tapisscriewaren , Posa¬
mentierwaren für Möbel- und Kleiderbesatz.

7. Mützen, Hüte und Schleier.
8. Schirme.
9. Teppiche, Läuferstoffe, Bettüberdecken und» farbige

Tischdecken.
10. Möbelstoffe.
11. Abgepaßte Gardinen und Vorhänge . ' Tüllgardinen

meterweise.
12. Wollene Damenkleider - und Mantelstoffe , sofern der

Kleinhandelspreis bei einer Breite von etwa 130 Zen¬
timeter 10 Mark für das Meter übersteigt.

43. Baumwollene , einfarbige oder buntgewebte Kleider-
unÄ Schürzenstoffe, sofern der Kleinhandelspreis bei
einer Breite von etwa 90 Zentimeter 3 Mark für das
Meter übersteigt.

14. Baumwollene bestickte Kleider - und Schürzenstoffe, so¬
fern der Kleinhandelspreis bei einer Breite von etwa
90 Zentimeter 6 Mark für das Meter übersteigt.

45. Baumwollene bestickte Kleider - und Schürzenstoffe, so¬
fern der Kleinhandelspreis bei einer Breite von etwa
90 Zentimeter 2 Mark für das Meter übersteigt.

16. Verbandstoffe und Damenbinden.
17. Konfektionierte genähte Weißwaren (ungewaschen).
18. Herrenstoffe, sofern der Kleinhandelspreis bei einer

Breite von etwa 140 Zentimeter 14 Mark für das Me¬
ter übersteigt.

49. Fertige Fracks, Militärumsormen.
Uniformbesatz und Militärausrüstungsgegenstände.
Fertige Herrengarderobe , sofern der Kleinhandelspreis

für den Rock- und Gehrockanzug 75,00 jH.
für den Sack- und Sportanzug 60,00 ,„
fiir den Rock und Gehrock 47,00 „
für die Sackjacke 32,00 „
für die Weste 10,00 „
für das Beinkleid 18,00 „

L, für den Winterüberzieher 80,00 „

für den Sommerüberzieher 65,00 „
für den Wettermantel aus Lodenstoff 40,00 „

übersteigt.
20. Alle Artikel der fertigenDamenmäntel - und Mädchen¬

mäntel -, Damenkleider - und Mädchenkleider-, Damen¬
blusen- und Mödchenblusenkonsektion, sofern sie. am 6.
Juni 4916 fertigg-estellt waren und sich im Besitze der
Kleinhändler befinden, oder sofern deren Klein¬
handelspreis

für einen Damenmantel 60,00 cM
für ein Jackenkleid , 80,00 „
für ein Waschkleid 40,00 „
für eine wollene Bluse 15,00 „
für eine Waschbluse 12,00 „
für einen wollenen Morgenrock 30,00 „
für einen Waschmorgenrock 20,00 „
für ein garniertes wollenes Kleid ,100,00 „
für einen Kleiderrock 25,00 „

übersteigt.
21. Mit Pelz gefütterte oder überzogene Kleidungsstücke.
22. Fertige Damenwäsche ans Webstoffen, sofern der Klein¬

handelspreis
für ein Damenhemd 6,50 Jl
für ein Damennachthemd 10,00 „
für ein Damenbeinkleid 5,00 „
für eine Untertaille 5,00 „
für einen Frisiermantel 10,00 „
für einen Wafchnnterrock 12,00 „
für eine Morgenjacke 10,00 n
für eine Nacijtfacke 5,00 „

übersteigt.
23. Sänglingswäsche und- Säuglingsbekleidung.
24. Korsette und Korsettschoner.
25. Wäschestoffe, sofern der Kleinhandelspreis bei einer

Breite von etwa 80 Zentimeter 2 Mark für das ^Meter
und für halbleinene und reinleinene Stoffe bei einer
Breite von etwa 80 Zentimeter 3 Mark für das Meter
übersteigt.

26. Gemusterte weiße Tischzeuge.
27. Reinwollene Schlafdecken, sofern der Kleinhandelspreis

30 Mark für das Stück übersteigt.
28. Kragen und Manschetten , Borstecker und Einsätze. Kra¬

watten und Schlafanzüge . Fertige Herren -Tag - und
-Nachthemden-, sofern der Kleinhandelspreis 7 Mark
für das Stück übersteigt.

29. Taschentücher.
30. Hausscbnrzen, sofern der Kleinhandelspreis 4,50 Mark

für das Stück übersteigt. Zierschürzen ans weißen
dünnen Stoffen , sofern der Kleinhandelspreis 2 Mark
für das Stück übersteigt.

31. Seidene Schuhe.
32. Die nach Maß anzufertigenden Herren - und Damen-

Ober- und -Unterkleider, sofern die unter 19, 20 , 22
und 28 angegebenen Preisgrenzen überschritten werden

33. Getragene Kleidungsstücke, soweit ihr Kleinhandels¬
preis die Hälfte der 'unter 19 und 20 festgesetzten. Preise
übersteigt.

34. Woll- und Baumwollstoffe (12, 13, 14 , 15 , 18, 25 ) bis
zu Längen von 2 Metern.

Wo in vorstehendem Verzeichnis Preise für bestimmte
Breitenmatze der Stoffe als (Grenze angegeben sind, ist für
andere Breitenmaße der Preis entsprechend höher oder
niedriger anzunehmen.

In Fällen , in denen Rabatt auf die Preise gewährt
wird , sind die Preise nach Abzug des Rabatts maßgebend

Berlin,  den 10. Juni 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 16. Juni 1916.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Herpell.

Die in Betracht kommenden Herren Bürgermeister wer¬
den hiermit auf die Einrichtung der Waisenpflegegeldlisten
für das 2. Vierteljahr 1916 aufmerksam gemacht. Dabei
bemerke ich, daß die Listen mit der Bescheinigung versehen
sein müssen, daß die vertragsmäßige Verpflegung und Er¬
ziehung der Waisen während der angegebenen Zeit er¬
folgt ist.

Der Bescheinigung ist das Gemeindesiegel beizudriicken.
St . Goarshausen , den 24. Juni 1916.

Der Kinigllche Landrat.
I . <*.: -erstell.

Bett. Beralistaltluig von rohlenfchauen»«d Ausgabe
voa ZlllhterhaltmgsprSmie«.

Di« Lcrndwiktfchasts-Kcmnner für den Regienu.nysbe-
jirrf Wiesbaden verunstaltet im den Togen vom 3 .—6 . Juli
d. Js . an den nachverzeichneten Terminen - und- Orten

Fohlenschauen.
Mautag , den 3. Juli d. Js .,

nachmittags 3 41hr, auf dem Hofe der Befchälstation in
Erbenheim.

Dimstag , den 4. Juli d. Js .,
vormittags 10(4 Uhr , aus dem Platze vor dem Bahnhof in

Kriftel;
nachmittags 1 Nhr , in der Bahrchofftvahe in »Bad Honiimrg;
n-achm. 3 Uhr , a-usdem Platze vor dem Bahnhof in Usingen.

Mittwoch, den 5. Juli d. Js .,
vormittags 8 Uhr , auf dem Marktplatz in Limburg;
vormittags 40(4 Uhr , auf dem Platze vor dem Hotel Stahl

in Hadamar;
nachmittags 123/4 Uhr , auf dem Platze vor dem Bahnhof

vor der Lahn -brücke in Runkel.
Donnerstag, den 6. Juli d. Js .,

vorn: itags 40 44hr, auf dem Platze vor dem Bahnhof in
Montabaur;

nachmittags 1 Uhr, auf dem Platze vor dem Bahnhof in
Zollhaus;

nachmittags 3 Uhr, auf dem Platze vor dem Bahnhof in
Nastätten.

Die Prämiierüugskommisfio » wird außerdem die Wei¬
den im Tiergarten , bei Welschneudors und auf der Kctt-
bergsane besuchen und die dort aufgctriebenenFohlen be-
ichtigen; der Abtrieb von diesen Weiden ist deshalb nicht
erforderlich.

Zugelassen sind diesjährige und ein- und zweijährige
Stutfohlen eingesührter belgischer oder rheinisch-belgischer
Stuten und die Nachkommen prämiierter oder in das Nas-
auische Stutbuch eingetragener Kaltblutstuten. Die Foh¬

len prämiierter Stuten haben bei gleicher Bewertung vor
anderen den Vorzug.

Die bereits mit Zuchterhaltungsprämim ausgezeich¬
neten Fohlen aus den Jahren 1913 und 1914 sind zur
Nachschau vorzusühpen.

Die Zuerkennung der Prämien erfolgt durch die Kör¬
kommission für das" Nasfanische Stutbuch , zu der jeder
Pferdezuchtverein für seinen Vereinsbezi 'rk ein stimmbe¬
rechtigtes Mitglied a-bordnen kann.

Die Fohlen müssen, soweit sie sich nicht aus der Weide
befinden, mit ihrer Mutter vorgrführt werden. Deck- und
Füllenscheine sind mitznbringen , bezw. bei Wiederholungen
mit dem Anmeldeschein einzufeudm -.

Zur Vergebung stehen zur Verfügung:
49 Zucht-Erhaltungsprämien von je 200 J(

für Fohlen aus den Jahren 1915 und 1916,
die in drei Raten ausgegeben werden sollen; von Liefen
wenden ausbezahlt im Jahre:

1916: die 1. Rate mit 60
1917 : die 2. Rate mit 70
1918 : die 3. Rate mit 70 M.

Die Fohlen, die an dem Preisbewerb trilnehmen sol¬
len, sind aus besonderen Anmeldescheinen, die von der
Landwirtschafts-Kammer kostenlos zu beziehen sind, brs
zum 26. Juni anzumelden. Die ongemeldeten Fohlen sind
ohne weiteres zum Preisbewerb zugelassen; eine schriftliche
Bestätigung der Anrneldung erfolgt nicht.

Mit der Annahme einer Prämie übernimmt der Be¬
sitzer die Verpflichtung,

a ) das prämiierte Fohlen sachgemäß aufzuziehen und ihm
auf guten Beiden oder einem besonderen Lcrnchvfe
möglichst viel Bewegung zu verschaffen-,

d ) das Tier vom 3., spätestens 4. Lebensjahre am und
mindestens wahrend 4 Jahren unter Benutzung eines
Staats - oder angekörten Privathengstes des belgischen
oder rheinisch-belgischen Schlages zur Zucht zu ver¬
wenden:

e) die mit einer Zucht-Erhaltungsprämie ausgezeichnete
Stute während dieser 4 Jahre — wenn sie nicht schon
früher steigegeben wird — alljährlich auf der Hmrpt-
stutenschau der Landwirtschafts-Kammer der Prämi-
ierungs -KornmifsioU-dorzu führen»

ck) die Stute bei Beendigung des dritten Lebensjahres (n
das Nasfanische Stutbuch eintragen zu lasten und ein
Stutbuch zu erwerben:

e) im Falle einer Veräußerung des Fohlens bezw. der
Stute ohne Sicherung der Zuchtverwendung oder iin
Falle der Mchteinhvltnng einer der obigem Bestirn-
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mungett die erhaltene Prämie an die Landwirtschafts-
Kammer zurückzuzahlen.

Die Prüfung »der Zuchtverwendung der prämiierten
Tiere wird von der Landwirtschafts -Kammer durchgeführt.
Ein Verkauf prämiierter Stuten wegen Güstbleibens oder
sonstiger Veränderungen ist nur mit Zustimmung der
Landwirtschafts -Kammer zulässig. Diese kann den Weiter¬
verkauf innerhalb des Kammerbezirks gestatten, wenn die
von dem Besitzer eingegangenen Verpflichtungen von dem
Käufer voll übernommen werden.

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am

Montag , den 3 . Juli 1916
vormittags von 9—1 Uhr,

durch den Königl. Kreisarzt , Herrn Geh. Medizinalrat Dr.
Mayer , in seiner Wohnung Hierselbst abgehalten.

St . Goarshausen , den 24 . Juni 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Aufruf
Betrifft : das Sammeln leerer Mineralwasserflaschen.
Auch in ldiesem Jahre werden außerordentlich große An¬

forderungen an die Mineralwasserversorgung der Truppen
gestellt werden . Da bekanntlich bei der Beschaffung des
Mineralwassers die Flaschenanfchaffung die weitaus größte
Geldausgabe verursacht , ist es dem Roten Kreuz sehr dar¬
an gelegen, leere Mineralwasserslaschen in großem Um¬
fange aus dem Privatbesitz zu erhalten.

Wir richten daher an die Einwohner des Kreises die
Bitte , die in ihrem Besitz befindlichen leeren Mineralwasser¬
slaschen bei den Sammelstellen (Bürgermeisterämtern ) ab¬
zuliefern . Es wird darauf hingewiesen, daß ausschließlich
Flaschen mit Kronkorkverschluß erwünscht sind, darunter
sind Flaschen zu verstehen, die am oberen Rande eine Rille
aufweisen, in welche der flache metallene Kronkork an Stelle
eines langen Korken mittels Maschine eingepreßt wird.

Die Herren Bürgermeister des Kreises werden gebeten,
vorstehenden Aufruf zur öffentlichen Kenntnis zu bringen
und die Sammlung zu organisieren , am besten in der Weise,
daß die Flaschen nach vorheriger Bekanntgabe durch Schü¬
ler oder Mitglieder der Jugendwehr bei den Besitzern ab¬
geholt und in einem geeigneten Raum bis auf Abruf auf-
bewrhrt werden , lieber das Ergebnis der Sammlung bit¬
ten wir um eine Mitteilung bis zum 29. ds. Mts.

St . Goarshausen , den 19. Juni 1916.
Kreiskomitee der unter dem Roten Kreuz wirkenden

Vereine.
Der Vorsitzende.

Berg,  Königl . Landrat , Geheimer Regierungsrat.

Me deutsch«« Tugesderichle.
ATB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

24. Juni , vormittags : ,
Westlicher Kriegsschauplatz.

Rechts der Maas brachen unsere Truppen , an der Spitze
das zehnte bayerische Infanterie -Regiment König und das
bayerische Jnfanterie -Leib-Regiment , nach wirksamer
Feuervorbereitung auf dem Höhenrücken „Kalte Erde " u.
östlich davon zum Angriff vor , stürmten über das .Panzer¬
werk Thiaumont , das genommen wurde, hinaus , eroberten
den größten Teil des Dorfes Fleurd und gewannen auch
südlich der Feste Vaux Gelände. Bisher sind in die
Sammelstellen 2673 Gefangene , darunter 60 Offiziere,
eingeliefert.

Auf der übrigen Front stellenweise lebhafte Artillerie -,
Patrouillen - und Fliegertätigkeit . Bei Haumont wurde
ein französischerKampfeindecker im Luftkampf zum Absturz
gebracht ; Leutnant Wintgens schoß bei Blamont sein sie¬
bentes feindliches Flugzeug , einen französischen Doppel¬
decker ab.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Russische Teilvorstöße wurden südlich von Jlluxi und

nördlich Widsq abgemiesen.
Ein deutsches Fliegergeschwader griff den Bahnhof Po-

loczany (südwestlich von Molodeczno) an , auf dem Trup¬
peneinladungen beobachtet waren ; ebenso wurden auf die
Bahnanlagen von Luninier Bomben geworfen.

Bei der
Heeresgruppe des Generals o. Linsingen

wurde der Angriff bis in und über die allgemeine Linie Zu-
bilno -Watyn -Zwiniacze oorgetragen . Heftige feindliche
Gegenangriffe scheiterten. Die Zahl der russischen Gefan¬
genen ist ständig im Wachsen.

Bei der
Armee des Generals Grafen von Bothmer

fanden nur kleinere Gefechte zwischen vorgeschobenen Ab¬
teilungen statt.

AalkaukriegssHmlpllH.
Nichts Neues . Oberste Heeresleitung.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
25. Juni , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der Feind entwickelte im Abschnitt südlich des Kanals

von La Bassce und über die Somme hinaus auch nachts
anhaltend rege Tätigkeit , belegte Lens und die Vororte
mit schwerem Feuer und ließ in der Gegend von Beau-
mont -Hamel (nördlich von Albert ) ohne Erfolg Gas über
unsere Linien streichen.

Links der Maas erreichte das feindliche Feuer gegen
Abend besonders am Toten Mann große Stärke . Nachts
fanden hier kleine, für uns erfolgreiche Jnfanterieunter-
nehmnngen statt.

In unseren östlich der Maas gewonnenen neuen Stel¬
lungen entspannen sich unter beiderseits dauernd starker
Artillerieentfaltung mehrfach heftige Jnfanterwkämpfe.
Alle Versuche der Franzosen , das verlorene Gelände durch

Gegenangriffe wieder zu gewinnen , scheiterten unter schwer¬
sten blutigen Berlusten für sie. Außerdem büßten sie dabei
noch über 209 Gefangene ein.

Oestlich von St . Die wurden bei einem Patrouillen¬
vorstoß 15 französische Gefangene eingebracht.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Ans dem nördlichen Teil der Front kam es an mehreren

Stellen zu Gefechten von Erkundungsabteilungen , wobei
Gefangene und Beute in unsere Hand sielen.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Unseren fortschreitenden Angriffen gegenüber blieben

auch gestern starke russische Gegenstöße, besonders beider¬
seits Zatures völlig ergebnislos . Südlich des Plascewka-
Abschnittes (südöstlich von Beresteczko) wurden mit nen¬
nenswerten Kräften geführte feindliche Angriffe restlos ab¬
geschlagen.

Bei der
Armee des Generals Grafen v. Bothmer

keine besonderen Ereignisse.
Balkaukriegsschauplatz.

Die Lage ist unverändert.
Oberste Heeresleitung.

Sie öfterreWsch-iiWNschei Tuzerderichte.
WTB . W i e n , 24 . Juni . Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Kimpolung in der Bukowina wurde gestern heftig

gekämpft. Im Czeremosztal drängte ein umfassendes Bor¬
gehen östereichisch-ungarischer Truppen den Feind aus der
Stadt Kuty zurück. Nordwestlich Tarnopol brach ein
nächtlicher russischer Angriff unter unserem Geschützfeuer
zusammen. Bei Radziwillow wurden gestern vormittag
abermals russische Anstürme abgeschlagen. Bei den vorge¬
strigen Kämpfen nördlich dieser Stadt legte die aus Nieder¬
österreich, Oberösterreich und Salzburg ergänzte erste Land¬
sturmbrigade wieder Proben ihrer Tüchtigkeit ab. Die in
Wolhynien fechtenden deutschen und österreichisch-ungari¬
schen Streitkräfte ringen dem Feinde nördlich Lipa , nord¬
östlich Gorochow und nordwestlich Torczyn Schritt für
Schritt Boden ab. Alle Gegenangriffe durch zum Teil
frische ruffische Kräfte blieben für den Feind erfolglos.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Plöckenabschnitt setzte der Feind nach höchster Stei¬

gerung des Geschützfeuers Jnfanterieangriffe gegen unsere
Stellungen auf dem Lahner Joch und am Kleinen Pal an.
Beide Angriffe wurden abgeschlagen. Sonst ist die Lage
unverändert . Der Bahnhof von Ala stand unter dem
Feuer unserer schweren Geschütze.

SüböstlicherKriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs,
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Einige unserer Torpedofahrzeuge beschossen am 23.

früh an der italienischen Ostküste bei Giulianova eine Fa¬
brikanlage und einen fahrenden Lastzug. Durch die Beschie¬
ßung explodierte die Lokomotive des Zuges , vier Waggons
gerieten in Brand und mehrere Waggons tvurden beschä¬
digt . Die Fahrzeuge kehrten, vom Feinde unbelästigt , zu¬
rück. Am Abend des 23 . schoß der Linienschiffsleutnant
Banfield , 8 Minuten , nachdem er gegen einen zum Angriff
heranfliegenden feindlichen Hydroplan üufgesliegen war,
diesen noch über dem Meere im Luftkampf herunter . Der
Beobachter (ein Italiener ) ist tot, der Pilot (ein Franzose)
gefangen . Das Flugzeug „F . B. A. 12" wurde nach Triest
eingebracht . Am 24. Juni früh bombardierte eines unse¬
rer Flugzeuggeschwader die Eisenbahn brücke, den Bahnhof
von Ponte di Piave und den Hafen Grado mit sehr gutem
Erfolge und erzielte in der Brücke vier Volltreffer . Alle
Flugzeuge sind trotz heftiger Beschießung unversehrt einge¬
rückt. Eine Stunde später wurde ein französisches Seeflug-
zeug, Typ F . B . A., im Golf von Triest von dlem Linien-
schisfsleutnant Banfield im Luftkampf heruntergeschossen.
Es stürzte vier Kilometer vor Grado ins Meer . Unter dem
Schutz der feindlichen Valerien gelang es einem feindlichen
armierten Panzermotorboot , das Flugzeug zu bergen,
dessen beide Insassen schwer verwundet sein dürften.

Flottenkommando.

WTB . Wien,  25 . Juni . Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

In der Bukowina bezogen, unsere Truppen zwischen
Kimaolung und Jacobeny neue Stellungen . Die Höhen
südlich von Berhometh und Wisznitz wurden von ilns ohne
feindliche Einwirkung geräumt . An der Galizischen Front
gewohnte Artillerietätigkeit . Nordwestlich von Tarnopol
auch Miuenwerfer - und Handgranatenkämpfe.

Südöstlich von Beresteczko wiesen wir mehrere feindliche
Angriffe ab. Bei Holatyn -Grn . wurden die Höhen nörd¬
lich der Lypa erstürmt . Der Feind hatte hier schwere Ber-
luste an Toten . Westlich von Torczyn drangen unsere
Truppen in die feindliche Stellung ein und wiesen häufige
Gegenangriffe ab. Am Styr abwärts Sokul ist die Lage
unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front standen unsere Stellun¬

gen zwischen dem Meere und dem Monte Sapotino zeit¬
weise unter lebhaftem Artilleriefeuer . Oestlich von Bo-
lazzo kam es zu Handgranateiikämpfen . Nachts versuchten
drei Torpedoboote und ein Motorboot einen Handstreich
gegen Airano Als unsere Strandbatterien das Feuer er-
ösfneten, ergriffen die feindlichen Schiffe die Flucht.

An der Kärnthner Front beschränkte sich die Gefechts¬
tätigkeit nach dem von unseren Truppen abgeschlagenen
Angriff am Alocken auf Geschützfeuer. In den Dolomiten
brach ein Angriff der Italiener bei der Rufreddo -Stellung
im Sperrfeuer zusammen. Zwischen Brenta und Etsch war
die Kampftätigkeit gering . Einzelne Vorstöße des Geg¬
ners wurden abgewiefen. Im Ortler -Gebiet scheiterte ein

Abgriff einer feindlichen Abteilung vor dem Kl. Eiskögele
südöstlich Rübe.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs . \
v. Höfer,  Feldmarschakleutnant.

Ereigniffe zur See.
Am 23 . Juni vormittags hat eines unserer Untersee¬

boote in der Otranto -Straße einen von einem Zerstörer,
Typ „Fourche", begleiteten Hilfskreuzer, Typ „Principe
Umberto", versenkt. Der Zerstörer verfolgte das U-Boot
mit Bombenwürfen , kehrte zur Sinkstelle zurück und wurde
dann dort vom U-Boot ebenfalls versenkt.

Flottenkommando.

Ser Mische Kriezrtericht.
K o n st a n t i n o p e l , 24. Juni . (W .T .) An der

Jrakfront kein wichtiges Ereignis . In Südpersien dräng¬
ten unsere vorgeschobenen Abteilungen die Russen bis in
eine Entfernung von einer Stunde östlich der Stadt Ser-
mil zu halten , und verstärken sehr rege ihre im voraus vor¬
bereiteten Befestigungslinien.

Kaukasus : Auf dem rechten Flügel herrscht Ruhe . Im
Zentrum fanden nur örtliche Jnfanteriefeuergefechte statt.
Am linken Flügel wurde die gegen die feindliche Stellun¬
gen auf dem nördlichen Abschnitt des Tschorok begonnene
Offensive und die Eroberung der von uns zum Ziel genom¬
menen feindlichen Stellungen vervollständigt . Die von
uns eroberten feindlichen Stellungen befinden sich fünfund¬
zwanzig bis dreißig Kilometer südlich der am Meer gele¬
genen Ortschaften Oft und Trapezunt sowie auf der 2800
Meter hohen Gebirgskette , die sich von Osten nach Westen
in der Gegend hinzieht , wo die Flüsse, die ztvischen den
beiden Ortschaften im Meere münden , entspringen . Bei
dieser Offensive, die mit größter Heftigkeit seit zwei Tagen
auf einer Frontbreite von 50 Kilometern andauert , schla¬
gen sich unsere Truppen mit der größten Tapferkeit . Sie
zeichnen sich besonders in den Nahkämpfen mit dem Bajo¬
nett aus , bei denen sie in jeder Hinsicht ihre Ueberlegenheit
beweisen. Die Flucht des Feindes , der an gewissen Stellen
seine Lager im Stiche ließ , ließ unsere Soldaten alle Stra¬
pazen des Kampfes vergessen. Ohne den Befehl zur Ver¬
folgung abzuwarten , schickten sie sich fröhlich zum Angriffe
gegen die Reste des Feindes an und dehnten hierdurch den
von ihnen besetzten Abschnitt aus . Bei diesen Kämpfen
machten wir eine reiche Beute , bestehend aus verschiedenen
Arten von Ausrüstungen und Kriegsmaterial sowie 1y2
Millionen Patronen und 7 Maschinengewehren , die wir
gegenwärtig gegen den Feind benutzen. Wir machten 652
Mann (darunter 7 Offiziere ) zu Gefangenen . Trotz des
schwierigen Geländes , das dem Feinde günstig ist, erlitt die¬
ser Verluste, deren Zahl sich ans fast 2000 Tote beläuft. Un¬
sere eigenen Verluste sind vergleichsweise äußerst gering.

Von den übrign Fronten keine wichtige Nachricht.

WTB . K o n st a n t i ii o p e l , 25. Juni . (Nichtamtl .)
Das Hauptquartier teilt mit : An der Jrakfront hat sich
nichts Wichtiges ereignet . — Unsere mit der Säuberung
Südpersiens beauftragten Truppen griffen am 21. Juni
energisch im Engpaß von Aitak, der vor beiden Seiten von
1500 Meter hohen Bergen umgeben ist, die dort verschanz¬
ten Russen an . Nachdem sie den Feind von dort vertrieben
hatten , verfolgten sie ihn weiter und rückten bis zu der Ort¬
schaft Servil vor , die sich 15 Km. östlich von diesem Eng¬
paß befindet. Die Verluste des Feindes bei der Verteidi¬
gung des Engpasses werden ziemlich hoch geschätzt.

An der Kaukasusstont ereignete sich auf dem rechten
Flügel und im Zentrum nichts Bedeutendes . Auf dem
linken Flügel bemächtigten sich unsere Truppen nördlich
des Tschorokfluffes am 22 . Juni morgens , nach Stürmen
mit dem Bajonett , des größten Teiles der russischen Stütz¬
punkte auf der über 2000 Meter hohen Bergkette ; der
Feind , der seit einiger Zeit eine sehr große Tätigkeit ent¬
wickelte, hat diese nach Süden stark befestigt. So verbes¬
serten wir auch in diesem Abschnitt unsere Stellung . Wäh¬
rend des Kampfes, der bis zum Abend dauerte , machten die
Russen große Anstrengungen , um die verlorenen Lstel-
lungen wiederzunehmen; sie wurden aber jedesmal wieder
zurückgeschlagen und erlitten schwere Verluste. Wir mach¬
ten bei dieser Gelegenheit 500 Gefangene , darunter 5 Of¬
fiziere, und erbeuteten 2 Maschinengewehre mit der gesam¬
ten Ausrüstung , eine große Menge Zelte , Material und Le¬
bensmittel.

Auf der Höhe der Dardanellen bemerkte feindliche Schiffe
wurden durch Geschützfeuer verjagt . Am 22. Juni mor¬
gens griff eins unserer Flugzeuge zwei feindliche Flugzmge
an , die den Golf von Saros überflogen, und verfolgte sie
bis Jmbros . Unser Artilleriefeuer vertrieb einen feind¬
lichen Monitor , der sich Falscha zu nähern suchte.

Sonst nichts von Bedeutung.

Jmmelmanns letzte Fahrt.
D r e s d e n , 25. Juni . (Nichtamtl. W.-T .) Die Leiche

Jmmelmanns ist gestern nachmittag auf dem Neustädter
Güterbahnhof , der durch eine Kompagnie des Grenadier-
Regiments Nr. 101 „Kaiser Wilhelm Nr . 1" abgesperrt
war , eingetrofsen. Bor der Bahnhosskommandantur
hatte sich eine g-roße Menschenmenge eingefunden , die in
ehrfürchtigem Schweigen verharrte . In den Amtsräu¬
men der Bahnhofskommandantur hatten sich zahlreiche
hohe Offiziere, namentlich der Fliegertruppe , vereinigt.
Auf einem Kiffen lagen die sämtlichen Orden Jmmel¬
manns . Nachdem die Mutter , die keine Trauer angelegt
hatte , und die nächsten Angehörigen einttaten , hoben
Mannschaften des Jägerbataillons 13 den schmucklosen
hellbraunen Sarg aus dem Güterwagen . Eine Fülle rie¬
siger Kränze in den Farben der verschiedenen Bundesstaa¬
ten bedeckte den Sarg . In einige waren Bruchstücke von
Jmmelmanns Flugzeug eingeflochten. Neben dem vier¬
spännigen Leichenwagen schritten Jäger . Die Menge , die
dem Zuge folgte, wuchs von Straße zu Sttaße in die Zehn-



Lahnst«ln«r Tageblatt. KttisMott M den Ktels St.Goarshausen.
MienH . P !- dstnd-i bildeten Spaltet . Kurz W « » hr
traf bet Zug im Johannisfriedhofe in Tolkewitz ern, wo
heute die Einäscherung stattfindet.

Die Steuerzuschläge im Abgeordnetenhaufe.

fortbauern sollte/so verlängert sich dte Gtlttgkeü um

Kriegsernährungsfragen.
Der Präsident des Kriegsernährungsamts , v . Batocki,

entwickelte gestern die Richtlinien des neuen Wntschafts-
Mnnes und wies unter anderem darauf hm, daß künftighin

Peichssleisch- und Reichsbutterkarte eine gleichmäßige
K ' teilunq dieser Produkte aus die gesamte Bevölkerung
aemäbrleisten würde . Ein zeitweises Fleischverbot komme
Wr hie nächsten Monate , vielleicht aber im September in
%rnae-  auch über die Gestaltung der künftigen Getrnde-
vreise machte der Präsident bemerkenswerte Mitteilungen.

Friedenskundgebungen in England.
Wie der Gewährsmann der „B . Z." aus London be¬

richtet nimmt die Friedenspropaganda in ganz England
immer mehr den Charakter öffentlicher Kundgebungen an.
Die unabhängige Arbeiterpartei veranstaltet überall öffent¬
liche Friedensversammluugen und fast täglich Umzüge un¬
ter starker Beteiligung der Arbeitsbevölkerung . In Lon¬
don sieht man allenthalben große Friedensplakate , dre
nicht mehr, wie früher, beschmutzt, abgerissen oder verboten
werden wie überhaupt allen diesen Bekundungen weder
von der Polizei noch von den anderen Behörderr etwas in
den Weg gelegt wird , während früher Verbote, Zusammen¬
stöße und schwere Strafen an der Tagesordnung waren.

Aus Irland.
H a a g , 24 . Juni . (T .-U.-Tel .) Aus London zurück¬

kehrende holländische Geschäftsleute berichten, daß nach in
London umgehenden Meldungen Sinn -Feiner in der vor¬
igen Woche in der Nähe von Dublin ein großes Munitions¬
depot, das 800 000 Gewehrpatronen und 6000 Geschosse
für schwere Artillerie enthielt , in die Luft gesprengt haben.
Die wachhabenden englischen Soldaten wurden überrum¬
pelt, ein Teil von ihnen in ein in der Nähe gelegenes
Wirtshaus gelockt, das vorher von den Sinn -Feinern un¬
terminiert worden war , und dann in die Luft aesprengt.
16 Soldaten wurden getötet , 13 schwer verwundet.

Die Lage in Griechenland.
L u g a n o , 24. Juni . (Tel . Ktr . Bln .) „Corr . della

Sera " berichtet aus Athen : Als Skuludis vorgestern um
%8 Uhr abends in der Kammer erschien, um den Rücktritt
des Kabinetts anzukündigen , antworteten sämtliche Abge¬
ordneten mit dem Rufe „Hoch der König !" Ein Teil der
Abgeordneten sind das Publikum brachten der abtretenden
Regierung eine Huldigung dar . Bald Aaraus begab sich im
Namen des Königs Zaimis auf die englische Gesandtschaft
und teilte mit , daß alle Forderungen der Entente beding¬
ungslos angenommen seien und daß er das neue Kabinett
übernehmen werde . Sofort befahl der englische Gesandte
dem Kommandanten der englisch-französischen Flotte durch
Funkspruch und ein entsandtes Torpedoboot , die Vorberei¬
tungen zu einem eventuellen Bombardement einzustellen.
Plötzlich um 11 Uhr nachts flog die Pulverfabrik Wassila-
käkis in die Luft , was eine Panik hervorrief , da die Bevöl¬
kerung glaubte , das Bombardement der Ententeflotte be¬
gänne . An demselben Abend begaben sich der englische
Gesandte und viele politische Freunde zu Venselos , um ihn
zu beglückwünschen. Veniselos äußerte sich sehr zufrieden
und sagte, die Entente tue für Griechenland ein gutes Werk.
Das griechische Volk werde sich dafür bei den Wahlen dank¬
bar erweisen. Er selbst kandidiere für Athen. Der „So-
colo" meldet, daß die griechischen Wahlen vermutlich Ende
Juli beginnen , die Eröffnung der Kammer sei auf Sep¬
tember festgesetzt. Die Blockade höre heute ans.

Rumänien schützt seine Grenzen.
Wien,  24 . Juni . (Tel . Ktr . Bin .) NachMeldungen

Bukarester Blätter wurde im rumänischen Kronrat die Mo¬
bilmachung des 4. rumänischen Armeekorps zum Schutze
der rumänisch-russischen Grenze beschlossen.

Allgemeine Mobilmachung Mexikos.
Genf,  24 . Juni . (Tel . Ktr . Bln .) Einer Meldung

des „Newyork Herolds zufolge hat Carranza die allgemei¬
ne Mobilisation in Meriko angeordnet.
Amerikas Truppenausmarsch an der mexikanischenGrenze.

Washington,  24 . Juni . (Nichtamtl.W .-T .) Aon
dem Vertreter dies Wolfs-Bureaus : Der Kriegsminister ließ
den Befehl an die Kommandeure aller Armeeteile ergehen,
die gesamte Staatsmiliz sofort nach ihrer Mobilmachung in
den Einzelstaaten an die mexikanische Grenze zu senden.

Am Stadt ml Kreis.
Oberlahnstein, den <26. Juni.

: !: Für unsere Lazarette  trafen gestern wieder
65 Verwundete hier ein und kamen in liebevolle Pflege,
aus der sie hoffentlich wieder recht bald als geheilt entlassen
werden können.

: !: Butter  wird wieder verkauft und zwar morgen
Dienstag Nachmittag in den 17 Geschäften. Auch Erbsen
und Bohnen sind auf Lebensmittelkarte Nr . 35, Erbsen¬
mehl und Griesmehl auf Nr . 34 zu haben.

(ft) Für ^ Vaterland  starb den Heldentod fern
seiner Lieben der bei der Firma Gauhe , Gockelu. Cie. hier
lange bedienstet gewesene und zuletzt in Oftingershnusen
wohnhafte Kaufmann Walter © trübe (Schwiegersohn von
Herrn Lokomotivführer a . D . Christ) im Alter von 29

Jahren . Dem jungen Helden mußten durch schwere Ver
ketzung ein Bein abgenommen werden. Seine Leiche ist
auf dem Militärfriedhof zu Longuyon zur letzten Ruhe be¬
stattet.

(ft) G e st o r b e n ist im hiesigen Lazarett ein Krieger
namens Haxel aus Dornholzhausen bei Nassau , der in seine
Heimat bereits vor Monaten als Kmegsrnvalrde durch
schwere Kopfverletzung entlassen war . Dem gut geheilten
Mann sind zu Haus plötzlich die Wunden wieder aufgebro¬
chen lind daran ist er denn hier gestorben. Die Leiche wird
nach seiner Heimat überführt.

u Betr . Veranstaltung von Fohlpn  -
s cha u e n und Ausgabe von Zuchterhaltungsprämien . Die
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wies¬
baden hat dem bereits im Kreisblatt Nr . 141 bekanntge-
aebenen Termin abgeändert und findet die Fohlenschan
nunmehr am Mittwoch den 5. Juli ds . Js . vormitags 8
Uhr, auf dem Marktplatz in Limburg ; vormittags 10(4
Uhr, auf dem Platze vor dem Hotel Stahl in Hadamar;
nachmittags 12h4 Uhr , auf dem Platze vor dem Bahnhof
vor der Lahnbrücke in Runkel , und am Donnerstag , den 6.
Juli d . Js ., vormittags 10 Uhr, auf dem Platze vor dem
Bahnhof in Montabaur ; nachmittags l Uhr, ans dem
Platze vor dem Bahnhof in Zollhaus ; nachmittags 3 Uhr,
auf dem Platze vor dem Bahnhof in Nastätten statt. (S.
amtliche Bekanntmachung .)

!: ! K a r t o f f e l m a n g e l. In unserer Stadt . wird
seit einigen Tagen der eingetretene Mangel an Speisekar-
tosseln recht bemerkbar empfunden und manche unserer
Hausftauen wird dadurch öfters vor ein Rätsel gestellt das
da lautet , was soll ich nun kochen. Aber ebenso gut wie
dies Rätsel während der verflossenen Woche gelöst wurde,
so wird es auch noch in drei bis vier Wochen gelöst werden.
Nach dieser Zeit dürfen wir schon mit neuen Kartoffeln rech¬
nen und da für diese bereits Höchstpreisê festgelegt sind,
kann der einsetzen.de Sturm auf diese Erdäpfel den Preis
nicht unsinnig in die Höhe treiben . Der vorerwähnte Kar¬
toffelmangel ' ist nicht allein in Oberlahnstein eingetreten,
sondern in anderen Kreisen ist der Mangel noch größer.
Ueberall sind die Vorräte aufgedeckt und abgeliefert worden
und wer da glaubt , bei unseren Bauern auf dem Lande
seien noch Kartoffeln im Uebersluß, der irrt sich, denn deren
Keller sind bereits dreimal polizeilich revidiert . Unser
Landratsamt hat bis jetzt keine Mühe .und, Arbeit gescheut,
allen au es herantretende Anforderungen gerecht zu wer¬
den und konnte auch bis jetzt mit wenig Ausnahmen alle
Wünsche erfüllen. Wenn aber bei solch einschneidenden Er¬
eignissen die gesamte Einwohnerschaft mit der Behörde
nicht Hand in' Hand arbeitet , muß manchmal die Strenge
walten , mit der man öfters auch nicht mehr erreicht. Alle
Kartoffelkeller unseres Kreises sind auf ihren Inhalt be¬
reits dreimal untersucht und was geliefert werden mußte,
wurde geliefert , aber die Keller unserer Stadt Oberlahn-
ftein sind noch sticht untersucht , und wurde dies denn
auch jetzt mit schwerem Herzen von unserer Kreisperwal-
tung augeordnet , uttb , zwar erst, nachdem Oberlahnstein
nochmals ein großes Oluantum Kartoffeln dringend ange-
sordert hatte , obwohl ihnen schon etwa 2000 Zentner allein
aus den Landorten unseres Kreises zugeteilt wurde. Hier
kann der Kartoffelmangel nur in einer übermäßigen Ber-
fütterung an das Pich zu suchen sein, obwohl die Brot-
knapphert den Kartoffelverbrauch auch vergrößerte . Btele
Hausfrauen müssen mm zu etwas abgeänderten Kochrezep¬
ten schreiten, als immer Kartoffeln und wieder Kartoffeln,
bieten doch die neuen Gemüse sehr vielfach Ersatz und
dann noch etwas Geduld und es wird neue Kartoffeln und
auch schon neues Brot geben.

: : Sport.  Gestern fand ein Wettspiel zwischen dem
Fußballklub „Deutschland " (Niederlahnstein ) und dem hie¬
sigen Fußballklub „Preußen " statt . Das Spiel endete 3 :2
Toren zu Gunsten des Fußballklubs „Preußen ". Wir
wünschen den Elf wackeren ein kräftiges Gut Tritt.

(!) Magere  H o n i g e r n t e? Gerade in der Zeit
vor der Heuernte ist die Haupttracht für die Bienen ; infolge
der naßkalten Witterung in den letzten Wochen konnten
aber die Bienen nur selten ansfliegen , um den Honig aus
den zahlreichen Blüten einzuheimsen. Sie mußten viel¬
mehr von dem schon im Mai eingetragenen Honig zehren.
Nach der Heuernte sind es hauptsächlich nur noch die Lin¬
denblüten , aus denen die Bienen den Honig saugen können.
Die Honigernte hat also unter der Witterung gelitten.

* Köln, 25. Juni . Die Seelenzahl Kölns betrug
am 1. Mai 1916: 658 413.

* A a ch en , 23 . Juni . Maßnahmen zur Kartoffel-
Verteilung. Um das Sammeln von Kartoffelvorräten be«
der jetzigen Kartofekknappheit zu verhindern , setzte die
Stadtverwaltung heute den Wert der Kartoffelmarken, die
sich in den Händen der Bevölkerung befinden, auf die Miste
herab. Außerdem müssen bis zum 26 . d. M . Kundenlisten
im Kartoffelhandel eingeführt sein. Die Einwohner be¬
kamen bisher Kartoffelmarken für einen ganzen Monat im
voraus , deren Verwendung nicht an bestimmte Tage ge¬
bunden war . _

Fliegerleutnant Anunelmann ft.
Im Morgenrot , im Sonnenschein, — Kühn der Pilot

haust. — Stand hinter ihm gar manchmal wohl — Der
Tod mit Knochenhand, - Er sah vor sich ein einz'ges Bad
— Das deutche Vaterland. - Im Lüfteraum hat fünfzehn-
mal — Den Gegner er gefällt, Bis daß des Zufalls
Mißgeschick - Sein Flugzeug ihm zerschellt. - Drum
durch sein trauernt deutsches Volk — Die Ehrenkunde suegt:
— ..Starb uns der Leutnant Jmmelmann . — Er starb
doch unbesiegt!" — Wie schon der Kaiser ihm gedankt, —
Er war ein Mann der Tat , — Hut ab vor ihm , der kühn
und treu — War durch und durch Soldat — Im Ruhmes¬
tempel, der weist aus — Wer uns die Lust gewann , —
Da steht auch er selbstlos und schlicht — Der Leutnant
Jmmelmann ! Georg P a ul s en.

Ein Wort über deutsche
Frauenkleidung.

Für unsere Sommerkleidung ist es vor
allen Dingen wünschenswert , vaß sie recht
bequem und praktisch ist, sich leicht rvaschen
und bügeln läßt und bei unseren heutigen
Zeitverhältnissen aus Stoffen angefertigt
ist , die nicht so leicht schmutzig werden.
Als ein Kleid, das all diesen Ansordemn-
gen entspricht, könnte nebenstehende Vor¬
lage gelten , die aus Muffelin von leicht
lila getöntem Grund , mit bunten Steu-
blümchen durchsetzt, gearbeitet rvirde . Das
Kleid ist im ganzen zugeschnilten . Die
Bluse rvu'.de unten eingereiht und erhieil
einen breiten Matrosenkrageu . der, wie die
Aermel . einen Besatz «ms schwarzem Samt¬
band bekam. An den Vorderteilen ist es.
wie die Vorlage zeigt , mit gleichem Samt
band verschnürt. Der oben angekrauste Rock
erhält am unteren Rand einen breiten
Saum . Statt der kurzen Aermel können
auch lange genommen werden . Das nied¬
liche Kleid ist mit Hilfe eines Favorit-
schnitteS von jeder Frau mühelos selber zu
arbeiten . Schnitt in 40, 42 , 44,46 , 48, 50,

„ . .. . 52 cm halber Oberweite 80 Pf . Zu be-
°°" der Modenzentrate jDresden-

3n der MWu Mmdihcke
werden am Dienstag , den 27 . d. Mts ., vormittags
von 8- 12 Uhr verkauft ^

Erbsen pro Pfd . 52 Pfg „ Bohnen pro Pfd . 48 Psg.
auf Nr . 35 der Lebensmitlelkarte.

Soweit der Vorrat reicht wird abgegeben auf «ne
einzelne Person '/, Pfund , auf Familien von 2- 3 Per¬
sonen V4 Pfund , von 4 - 6 Personen '/, Pfund , auf stär¬
kere Familien 1 Pfund.

Obeilahnstein , den 23. Juni 1916.
Der Magistrat.

Niederlahnstein , den 26 . Juni.
) ( Lebensmittel.  Durch die städtische Vermitt¬

lung ist diese Woche wieder Butter auf Lebensmittelkarte
17 zu haben . Auch gibt es wieder Eier , Griesmehl , Grün-
kern usw ., wozu wir auf die Bekanntmachung des Magi¬
strats aufmerksam machen.

Braubach , den 26 . Juni.
- !- Fußball.  Unsere Kriegsmannschaft der „Bo¬

russia" stand gestern in Nievern mit dem dortigen Futzball-
verem in Konkurrenz. „Borussia " blieb wiederum mit
5:1 Sieger , obschon dem dortigen Schiedsrichter die Unpar¬
teilichkeit entschieden abzusprechen ist.

-!- D i e B u t t e r a u s g a b e erfolgt heute und mor¬
gen zum Preise von 2,80 M für das Pfund . -— Wer Ein¬
machzucker  benötigt , wolle dies unter Angabe der
Menge bis zum 28. d. Mts . im Rathause melden.

b Bettendorf,  23 . Juni . Der Kürassier Kar
Schmidt von hier, Sohn von Landwirt Wilh . Schmidt , der
vier Söhne im Felde stehen hat, erhielt für tapferes Ver¬
halten vor dem Feinde im Osten das Eiserne Kreuz 2 . Kl.
Es ist dies der zweite Sohn dieser Familie , welcher diese
Auszeichnung erhielt . Kürassier Schmidt ist erst seit März
im Felde und erhielt diese Auszeichnung bereits am 10.
Mai , was ihm als junger Rekrut die Anerkennung aller
seiner Vorgesetzten zuteil werden ließ.

»«ler-Vertms
findet am Dienstag , den 27 . d . Mts ., nachmittags von
1 Uhr ab wie gewöhnlich in 17 Geschäften statt.

Oberlahnstein , den 26. Juni 1916
Der M»<istr»l.

Me ZuMBrottarm skr Mftooirot
werden am Dienstag , den 27. Juni er., vormittags 8
Uhr im Rathause (Stadtverordnetensaal ) zur Ausgabe ge.
langen ^ .

Niederlahnstein, den 26 . Jum 191b.Der Magistrat: R ob >.
Als Äulierkarte

gilt in dieser Woche Nr 17. der Lebensmittelkarte. Allein¬
stehende Personen erhalten höchstens V* Psd-, Familien bis
5 Personen V, Psd .. Familien von 6 und mehr Personen
',4 Psd . Es wird Butter nur an solche abgegeben, die die
Nr . 10 nicht gestrichen haben.

Die Butter wird verkauf!
für die Buchstaben A—G bei Rabenecker,

.. H - O bei Kring
„ P - Z bei Witwe Pink.

Die Verteilung ist streng in^ e zu halten. Die Aus¬
gabe beginnt morgen früh 8 Ühr.

Niederlahnstein, den 26 . Juni 1916
_De r Mag istrat.

eriffein Aaniunl Eier
« »getroffen, das zu 24 Psg . bei Benner auf Nr . 18 der
Lebensmittelkarte verkauft wird.

Griesmehl ist in den Kslonialwarengescküsteu aus
Nr . 20 der Lebensmittelkarte zu 45 Psg . zu haben - Es
wird auf die Person V» Psd gegeben.

GrünKera wird bei W «e. Klein nnd der Mondors
zu 1.20 daS Pfd . auf Nr . 36 gegeben. Es erhält 1 Per-

Beider städt. Verkaufsstelle sind Hülsenfrüchle zu
50 Psg . das Psd . auf std- 24  zu haben. Aus zwei Per¬
sonen kommt V. Pfd- Schmalz wird zu Mk. 1,10 taS
i/. Psd . auf Nr . 21 bei der städt. Verkaufsstelle v̂erkauft,
wobei aus 2 Personen »/* Pfd . gegeben wird.

Niederlahnstein, den 2t». Juni 1916
Der Magistrat. _
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sowie zu
Puddings, Erems

empfehleArroot-Mehl
«Reismehl,Hafermehl

ufro. sind bekanntlich
kaum zu haben.)

Drogeriez. g. Kreuz
J. Trennĥnser

Oberlahnstein. ^

EasEsaaasa
Lebensmittelkarten
wie solche von den Gemeinden
Oberlahnstein,Niederlahn¬
stein, Fachbach usw. als
praklisch anerkannt und einge-
sührt sind, empfiehlt die
Buchdruckerei Nanz Schicke!
0EEJEEEEEE0

Deutsche Warte.
Wer neben dem „Lahn-

steiner Tageblatt " noch eine
inhaltreiche, dabe' billige illu¬
strierte Berliner Tageszestung
mit wöchentlich7 Beiblättern
lesen will, der abonniere auf die

»Deutsche Werte"
die im 26. Jahrgang erscheint,
Leitartikel führender Männer
aller Parteien über die Tages¬
und Reformsragen bringt (die
D. W. ist Organ des Haupt¬
ausschusses für Kriegerheim»
stätlen), schnell und sachlich
über alles Wissenswerte be¬
richtet und monatlich, bei der
Post oder dem Briefträger de
stellt, nur 75 Pfg . (Bestell-
geld 14 Pfg.) kostet. Man
verlange Probenummer »om
Verlag der „Deutschen Warte"
Berlin NW 6.

Rolleu-Papier
in imit. weiß Pergament für
Rollenapparate in 29'/*
und 39 Vr cm breit per Kilo
zu 75 Pfg. und in Pergamyn
zu 95 Pfg. per Kilo in Rollen
von 9 bis 12 Kilo empfiehlt
Pa-iergeschiist Ed. Schickel.

Gut geübter
Sämeiäergeselle

gesucht bei
Schneidermeister Suchy,

Obertahnstein.

Tüchtige Iruhlslechtw
«ud Mrüchcr

als Vorarbeiier in dauernde
Stellung sucht
Oswald Weber » Leipzig-
Plagwitz, Naumburgerstr. 19.

Treuuwche Wohumg
L bis 3 Zimmer und Küche von
jungem Ehepaar sofort oder
später in Niederlahnstein zu
mieten gesucht. Offerten unter
Nr . 100 an die Geschäftsstelle.

ZuleiWohmge«
zu vermieten.
Niedrrlahnkrin Emserstr . 31.

Ein schwerer

Zugochse
ein u d zweispännig gefahren,
sicht zu veikaufen bei

Jak Jost, Lykershausen.
Der Entleiher meines

Skoßkarren
ersuche hiermit dieselbe doch
baldigst zurückzubringen, da
ich dieselbe doch auch gebrauche.

Earl Brühl . Metzgerei
Sri«md mW M«
(Buschkopf) abhanden gekommen.
Wiederbringer erhält Belshnung.
_ Ad - lfSraß - 29.

Geldbörse
gefunden Abzuholen bei

von  der Hrydr« , Ostallee

»Cr starb zu früh und wird zu sehr vermißt.
Er war s» lieb, so treu und gut . daß man ihn nie

vergißt."
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uncrforsch-

lichen Ratschluß gefallen, meinen innigstgeliebtcn Gatten,
den treusorgenden Bater meiner beiden Kinder, unfern

lieben Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Walter Strube,
Landsturmrekrut in einem Res.-Jnft .-Regt.

infolge einer schweren Verwundung und nach überstandener Operation
im Klosterlazarett Longenyon, im Alter von 29 Jahren , am 22. Juni,
nachmittags2 Uhr , zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Da bisher die Leiche nicht freigegeben, wurde der Verstorbene
am 23. Juni nachmittags3 Uhr auf dem Militärfriedhof Longenyon
zur letzten Ruhe bestattet.

Wir bitten um ein frommes Gebet für seine Seele, auf daß sie
ruhe im ewigen Frieden!

In tiefer Trauer:
Maria Strube geb. Christ.
Else Strube,
Luise Lotte Strube,
Hermann Strube und Frau,
Henny Strube.
Wilh . C Christ und Frau,
Helene Christ.
Peter Christ und Frau,
Willy Christ.

Oberlahnstein, Ostingersleben, Magdeburg, Brüssel und
Wiesbaden , den 26. Juni 1918.

To des an; ei ge.
Schmerzerfüllt machen wir Freunden und Bekannten die tief-

traurigê Mitleilung, daß unser innigstgeliebtes unvergeßliches Töchierchen,
liebes Schwesterchen, Enkelchen und Richtchen

Lottchen
im Alter von 10 Jahren nach langem, mit großer Geduld getragenem
Leiden, kurz nach üderstandener Operation, im Krankenhause zu Coblenz
sanft entschlafen ist

Es bitten um stille Teilnahme
Die tieftrauerntsen Eltern und Großeltern:

Familie Döllefeld,
Familie Gottwald.

Oberlahuftein , den 24. Juni 1916.

Die Beerdigung findet Dieustag . den 87 . I «»t nachmittags 3 ' /°
Uhr vsn Ostallee 25 aus statt.

Der Plan über die Errichtung einer oberirdi¬
schen Telegraphenlinie an dem Waldwege zum Hain
dusch bei Caub liegt bei dem Unterzeichneten Postamt von
heute ab 4 Wochen aus.

Caub, den 25. Juni 1916.
Kaiserliches Postamt

Erdbeeren
Stachelbeeren

Johannisbeeren
Himbeeren
Kirschen

kaufen jedes Quantum

P . A . Noll , iw«  iti . b. M . ,
Gelee« und Marmeladefabrik
— Malleudar a. Nh . —

Telephon: Amt Coblenz Nr . 205

Alle Postämter, Postboten, und
unsere Austrägerinnen nehmen

Bestellnngeu ans das

8 Lllhilsteiner Tageblatt
jederzeit  entgegen.

Das „Lahnsteiner Tageblatt" erscheint
täglich, ausgenommen Sonn- und

Feiertage und kostet

monnilick nur 60  Pfennig.

SrciR Feuerwehr md
ZWNdkWWNie 101

Oberlahnstein.
Mittwoch , den 28 Juni,

abends 8'/- Uhr
Uebung,

Um zahlreiches Erscheinen
wird ersucht

Das Kommando.
Gesehen:

Das Bürgermeisteramt

Kopfdünger
jetzt anwendbar f. Karioffel, Ge¬
treide, Wiesen Ztr . 8 .75 (100
Rt . 1 Ztr, ).

erwartend . Versand nach allen
Stationen.
Zitz. Düngemittelhandluug

Wiesbaden.
Dotzheimstr. 53 101. Tel . 2108.

Mehl aus Getreide
[IlI® 11- Mühladgang für

»MU Schweine. Geflügel
usw. Ztr . Mk. 22.- ; Fruchtspreu-
mebl, kleieähnlich für Rindvieh,
Pferde Mk 12. - Ztr . Liste frei.
6mf Mühle, gverbock Hessen.

Braves Mcheu
oder Zunge

mit guter Volksschulbildurg
auf unser Büro gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten
bitte einzureichen

Druckerei Schickel.

öchnidmsch.UL."L
bare Schrift und alle Vorzüge,
enorme Durchschlagskraft und
Dauerhaftigkeir Mk 125 m. Ga¬
rantie zu verkauf. Händler verb.
Anfrag . unt . 100 an d. Geschäflsst.

Tüder- t Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern früh

meinen teuren , lieben Gatten , den treusorgenden Vater
seiner zwei Kinder , unfern guten Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel, den

Schriftsetzer

Karl Peil
Ehegatte van Margarethe get>. Masstng,

nach kurzem, schwerem, mit christlicher Geduld ertragenem
Leiden, im Alter von 36 Jahren , versehen mit den heil.

Sterbesakramente ». zu sich die Ewigkeit abzurufcn.
Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tief»

betrübt an

Die trauernde Gattin und Angehörige.
Gberlahnitetn , Kraubach , Kendvrf « nd Uallrndar,

den 26. Juni 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag , de » 87 . Inni,
nachmittag « 5 Uhr , vom Slerbchaus Hasenstraße 2,

aus statt und wird das Exequienamt Mittwoch, morgens
6 */4 Uhr abgehalten.

Nacbruf.
Nach kurzem, schwerem Krankenlager entschlief,

gestern früh 7,6 Uhr mein neuer Schriftsetzer-
gehilfe, unser guter Kollege

Karl Peil
nachdem derselbe lange Jahre in unserer Druckerei
mit Liebe und Treue seinen Pflichten in jeder Hin¬
sicht gedient hat.

Wir verlieren in dem Verstorbenen in dieser
schweren Zeit einen Mitarbener, der stets bestrebt
war seine Kräfte und Können zur Aufrechterhal¬
tung des Geschäfts einzusetzen.

Möge er in Frieden ruhen.
Oberlahnfter « , den 26. Juni 1916.

Lüuard Sckickel
Inhaber der Buchdruckerei Franz Schickel

und alle seine Kollegen in der Heimat
und im Felde.

M.-S.-Bmio LbwWfteiii.
Wiederum muffen wir die traurige Pflicht

erfüllen, die Mitglieder von dem Tode des treuen
Sängers und Vorstandsmitgliedes , Herrn

Karl Peil
in Kenntnis zu setzen und bitten wir an der am Diens¬
tag Nachmittag stattfindenden Beerdigung recht zahl¬
reich teilzunehmen.

Die Sänger versammeln sich um '/-5 Uhr im Vereins-
lolal Eltgcn.

Der Vorstand.

Zur Verfolgung der Ereignisse auf den verschiedenen
Kriegsschauplätzen in den einzelnen Erdteilen gehört ein
umfangreiches Karlenmaterial . Dieses ist vorteilhaft in
dem soeben erschienenen

KriegsSarteu-Atlas
vereinigt ; enthält er doch

1. Uebersichtsbarte von Europa
2. Deutsch-Russischer Kriegsschauplatz
3. Galizischer Kriegsschauplatz
4. Uebersichtsbarte von Rußland mit Ru

mänien und Schwarzem Meere
5.- 7. Karte von Mittel -Europa

(Frankreich - Belgien)
8. Uebersichtsbarte von Frankreich
9. Paris und Umgebung

10. Karte von England
11. Karte vom Oesterreich.-Serbischen Kriegs¬

schauplätze
12. Ueberstcht der Osmanischen Kriegsschau¬

plätze
(Kleinasien—Aegypten - Suezkanal - Arabien -
Persien —Afghanistan)

13. Karte der Europäischen Türkei
(Dardanellen -Straße , Marmara -Meer , Bosporus)

Der große Maßstab der hauptsächlichsten Karten gestattete
eine reiche Beschriftung , eine dezente vielfarbige Aus¬
stattung gewährleistet eine große Uebersicht und leichte
Orientierung ; Details wie : Festungen, Kohlenstationen
rc. erhöhen den Wert der Karten . Der Atlas ist dauer¬
haft gebunden und bequem in der Tasche zu tragen
Das geschlossene Karten material wird vor allen Dingen
unseren Braven

im kette
willkommen sein.

Geschäftsstelle des Lahufteiner Tageblatt
Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
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